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Deutsch-Curriculum G9 ab 2019 

Klasse 5 

Thema/Kapitel Kompetenzerwartungen Klassenarbeitstyp/MKR 

 
Ganz am Anfang: HSP 
in den ersten zwei 
Wochen; Info-
Schreiben an die 
Eltern, Auswertung bis 
zu Beginn Reihe 
Rechtschreibung 
 

  

1) 
Plötzlich ging das 
Licht aus! – 
Spannend erzählen 

 
DB 5, 
Kap. 4, 
S. 78-104 

Sprache 

Produktion 

− relevantes sprachliches Wissen beim Verfassen eigener Texte einsetzen (S. 84, 87) 
− Texte angeleitet überarbeiten (im Hinblick auf  Orthografie, Grammatik, Kohärenz) (S. 92) 
Texte 

Produktion 

− ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur Planung und Formulierung 
eigene Texte planen, verfassen und überarbeiten (hier: Schreibkonferenz mit Textlupe) 
− Geschichten in mündlicher und schriftlicher Form frei oder an Vorgaben (hier: nach Bildern 
erzählen, Reizwortgeschichten, Erzählkerne ausgestalten) orientiert unter Nutzung von 
Gestaltungsmitteln (u.a. Steigerung, Vorausdeutungen, Pointierung) erzählen 

Rezeption 

− in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen textbezogen erläutern 

− eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: eine Gruselgeschichte fortsetzen) 
− ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur Planung und Formulierung 
eigene Texte planen, verfassen und überarbeiten (hier: Schreibkonferenz mit Textlupe) 
Geschichten in mündlicher und schriftlicher Form frei oder an Vorgaben orientiert unter Nutzung 
von Gestaltungsmitteln (u.a. Steigerung, Vorausdeutungen, Pointierung) erzählen 

− in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen textbezogen erläutern 

− eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: eine Gruselgeschichte fortsetzen) 
Produktion 

− ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur Planung und Formulierung 
eigene Texte planen, verfassen und überarbeiten (hier: Schreibkonferenz mit Textlupe) 
Geschichten in mündlicher und schriftlicher Form frei oder an Vorgaben orientiert unter Nutzung 
von Gestaltungsmitteln (u.a. Steigerung, Vorausdeutungen, Pointierung) erzählen 

 
Typ 1: Erzählendes Schreiben 

von Erlebtem, Erdachtem erzählen 
(hier: Geschichten verfassen) 
auf  der Basis von Materialien oder 
Mustern erzählen (hier: zu Bildern 
erzählen, Reizwortgeschichten) 
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2) 
Rechtschreibung 
erforschen – Das 
Geheimnis guter 
Rechtschreibung 
DB 5, 
Kap. 13, 
S. 284-312 
 
 
 

 
Sprache 

Produktion 

− mittels geeigneter Rechtschreibstrategien (auf  Laut-Buchstaben-Ebene, Wortebene) und 
unter Rückgriff  auf  grammatisches Wissen Texte angeleitet überprüfen 

angeleitet zu Fehlerschwerpunkten passende Rechtschreibstrategien (u.a. silbierendes Sprechen, 
Verlängern) zur Textüberarbeitung einsetzen 

− mittels geeigneter Rechtschreibstrategien (Satzebene) und unter Rückgriff  auf  
grammatisches Wissen Texte angeleitet überprüfen 

− im Hinblick auf  Orthografie Texte angeleitet überarbeiten 

angeleitet zu Fehlerschwerpunkten passende Rechtschreibstrategien (u.a. Ableiten, Wörter zerlegen, 
Nachschlagen, Ausnahmeschreibung merken) zur Textüberarbeitung einsetzen 

Texte angeleitet überarbeiten (im Hinblick auf  Orthografie) 

 
Typ 5: Überarbeitendes 
Schreiben 

einen Text überarbeiten und ggf. 
die vorgenommenen 
Textänderungen begründen 

3) 
Gruk landet –
Wortarten 
untersuchen 
DB 5, 
Kap. 12.1, 
S. 241-262 

 
Sprache 

Rezeption 

− Wortarten (Verben, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjektive) 
unterscheiden 

− unterschiedliche Flexionsformen (Konjugation – Tempus, Deklination – Genus, Numerus, 
Kasus; Komparation) unterscheiden 

− angeleitet Gemeinsamkeiten und Unterschiede (Satzstrukturen, Wörter) verschiedener 
Sprachen untersuchen (hier: unterschiedliche Laute, 
Wortübersetzungen) (S. 261) 

 
Typ 5: Überarbeitendes 
Schreiben 

einen Text überarbeiten und ggf. 
die vorgenommenen 
Textänderungen begründen 

4) 
Besonderen Tieren 
auf  der Spur –
Beschreiben und 
informieren 
DB 5, 
Kap. 2, 
S. 41-58 

Sprache 

Produktion 

− relevantes sprachliches Wissen beim Verfassen eigener Texte einsetzen (S. 47, 51) 
− Texte angeleitet überarbeiten (u.a. im Hinblick auf  Kohärenz) (S. 48) 
Texte 

Produktion 

− ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur Planung und Formulierung (u.a. 
typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen) eigene Texte planen, verfassen und 
überarbeiten 

− beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen (hier: informieren, 
beschreiben) unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 

− beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen (hier: beschreiben, 
informieren) unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 

Sprache 

 
Typ 2: Informierendes 
Schreiben 

− in einem funktionalen 
Zusammenhang sachlich berichten 
und beschreiben (hier: Tier- und 
Wegbeschreibung verfassen) 
− auf  der Basis von 
Materialien einen informativen 
Text verfassen 
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Produktion 

− Texte angeleitet überarbeiten (im Hinblick auf  Orthografie, Grammatik, Kohärenz) 
Texte 

Produktion 

− ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur Planung und Formulierung (u.a. 
typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der 
Textorganisation, Modelltexte) eigene Texten planen, verfassen und überarbeiten 

− beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen (hier: beschreiben) 
unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 

5) 
Blicke ins Weltall – 
Sätze untersuchen 
DB 5, 
Kap. 12.2, 
S. 263-282 

 
Sprache 

Rezeption 

− grundlegende Strukturen von Sätzen (Prädikat; Satzglieder: Subjekt, Objekt, Satzarten: 
Aussage-, Frage, Aufforderungssatz; zusammengesetzte Sätze: Satzreihe, Satzgefüge, Hauptsatz, 
Nebensatz) untersuchen 

− Sprachstrukturen mit Hilfe von Ersatz-, Umstell-, Erweiterungs- und Weglassprobe 
untersuchen 

− angeleitet Gemeinsamkeiten und Unterschiede (Satzstrukturen, Wörter) verschiedener 
Sprachen untersuchen (hier: unterschiedliche Wortstellung) (S. 265) 
Produktion 

eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satzstrukturen (Haupt- und Nebensatzverknüpfung, 
Aufzählung, wörtliche Rede) realisieren 

 
Typ 5: Überarbeitendes 
Schreiben 

einen Text überarbeiten und ggf. 
die vorgenommenen 
Textänderungen begründen 

6) 
Allerlei Leckerei  
Gedichte vortragen 
und gestalten 
DB 5, 
Kap. 8, 
S. 169-188 

 
Sprache 

Produktion 

− relevantes sprachliches Wissen beim Verfassen eigener Texte einsetzen (S. 173) 
Texte 

Rezeption 

− lyrische Texte untersuchen – auch unter Berücksichtigung formaler und sprachlicher 
Gestaltungsmittel (Reim, Metrum, Klang, strophische 

Gliederung) 
− eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: Fortsetzung, 
Paralleltext) 
Kommunikation 

Produktion 

− artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise situationsangemessen 
einsetzen (hier: Gedichte vortragen) 

 
Typ 6: Produktionsorientiertes 
Schreiben 

− Texte nach Textmustern 
verfassen (hier: Gedichte) 
− produktionsorientiert zu 
Texten schreiben (mit 
Reflexionsaufgabe) 
 
Medienkompetenzen und ihre 
Umsetzung 

1.2 Verschiedene digitale 
Werkzeuge und deren 
Funktionsumfang kennen, 
auswählen sowie diese kreativ, 



4 

 

− nonverbale Mittel (u.a. Gestik, Mimik, Körperhaltung) und paraverbale Mittel (u.a. 
Intonation) unterscheiden und situationsangemessen einsetzen (S. 178) 
Sprache 

Rezeption 

− angeleitet Gemeinsamkeiten und Unterschiede (Satzstrukturen, Wörter und Wortgebrauch) 
verschiedener Sprachen (der Lerngruppe) unter-suchen (S. 183, 186) 
Texte 

Rezeption 

− lyrische Texte untersuchen – auch unter Berücksichtigung formaler und sprachlicher 
Gestaltungsmittel (Reim, Metrum, Klang, strophische Gliederung) 
− eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: Paralleltext) 
Medien 

Produktion 

− grundlegende Funktionen der Textverarbeitung unterscheiden und einsetzen 

reflektiert und zielgerichtet 
einsetzen 

den Text schreiben und speichern, 
das Format einrichten und den 
Text gestalten, S. 188 

die Hör-mal-Methode: 
Gedichtaufnahmen nutzen, S. 181 

1.3 Informationen und Daten 
sicher speichern, wiederfinden 
und von verschiedenen Orten 
abrufen; Informationen und 
Daten zusammenfassen, 
organisieren und strukturiert 
aufbewahren 

den Text schreiben und speichern, 
das Format einrichten und den 
Text gestalten, S. 188 

4.1 Medienprodukte 
adressatengerecht planen, 
gestalten und präsentieren; 
Möglichkeiten des 
Veröffentlichens und Teilens 
kennen und nutzen 

Schriftarten, Schriftgrößen, Farben 
auswählen; am Computer gestaltete 
Produkte ausdrucken und 
veröffentlichen, S. 187f. 
4.2 Gestaltungsmittel von 
Medienprodukten kennen, 
reflektiert anwenden sowie 
hinsichtlich ihrer Qualität, 
Wirkung und Aussageabsicht 
beurteilen 

Schriftarten, Schriftgrößen, Farben 
auswählen; am Computer gestaltete 
Produkte ausdrucken und 
veröffentlichen, S. 187f. 
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Klasse 6 

Thema/Kapitel Kompetenzerwartungen Klassenarbeitstyp/MKR 

1) 
Wer? Was? Wo? – 
Berichten und 
informieren 

 
DB 6, 
Kap. 1, 
S. 13-32 
 

Sprache 
Produktion 

− relevantes sprachliches Wissen (hier: Verwendung Präteritum und Plusquamperfekt) beim 
Verfassen eigener Texte einsetzen (S. 22) 
Texte 
Rezeption 

- grundlegende Textfunktionen innerhalb von Sachtexten (appellieren, argumentieren, 
berichten, beschreiben, erklären) unterscheiden 
Produktion 

− ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur Planung und Formulierung (u.a. 
typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der 
Textorganisation, Modelltexte) eigene Texte planen, verfassen und überarbeiten (S. 20f.) 
− beim Verfassen eines eigenen Textes (hier: Zeitungsbericht, Unfallbericht, Plakate mit einem 
Aufruf  entwerfen) verschiedene Textfunktionen (appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben, 
erklären, informieren) unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 

Medien 
Produktion 
grundlegende Funktionen der Textverarbeitung unterscheiden und einsetzen (S. 19) 
Texte 
Rezeption 
grundlegende Textfunktionen innerhalb von Sachtexten (appellieren, argumentieren, berichten, 
beschreiben, erklären) unterscheiden 
Produktion 

− beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen (hier: berichten, 
informieren, schildern) unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 

Medien 
Rezeption 

− Medien bezüglich ihrer Präsentationsform und ihrer Funktion beschreiben (hier: informative 
und unterhaltende Schwerpunkte) (S. 30) 
- Informationen und Daten aus Printmedien und digitalen Medien gezielt auswerten 
Produktion 

− Inhalt und Gestaltung von Medienprodukten angeleitet beschreiben (S. 28) 

Typ 2: Informierendes 
Schreiben 

− in einem funktionalen 
Zusammenhang sachlich berichten 
 
Medienkompetenzen und ihre 
Umsetzung 
1.2 Verschiedene digitale 
Werkzeuge und deren 
Funktionsumfang kennen, 
auswählen sowie diese kreativ, 
reflektiert und zielgerichtet 
einsetzen 
- den Text gestalten, Bilder in 
Textdokumente einfügen, S. 19 
1.4 Verantwortungsvoll mit 
persönlichen und fremden 
Daten umgehen; Datenschutz, 
Privatsphäre und 
Informationssicherheit 
beachten 
- Bilder von Personen in einem 
Bericht integrieren und die 
Bildrechte beachten, S. 21 
4.4 Rechtliche Grundlagen des 
Persönlichkeits- (u.a. des 
Bildrechts), Urheber- und 
Nutzungsrechts (u.a. Lizenzen) 
überprüfen, bewerten und 
beachten 
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Sprache 
Produktion 

− Texte angeleitet überarbeiten (im Hinblick auf  Orthografie, Grammatik, Kohärenz) 
Texte 
Produktion 

− ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur Planung und Formulierung (u.a. 
typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der 
Textorganisation, Modelltexte) 
− eigene Texte planen, verfassen und überarbeiten 

− beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen (hier: berichten) 
unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 
 

- Bilder von Personen in einen 
Bericht integrieren und die 
Bildrechte beachten, S. 21 
 
 

2) 
Geheimnissen auf  
der Spur – 
Satzglieder und Sätze 
untersuchen 
 
DB 6, 
Kap 12.2, 
S. 267-288 
 

 
Sprache 
Rezeption 

− Sprachstrukturen mit Hilfe von Ersatz-, Umstell-, Erweiterungs- und Weglassprobe 
untersuchen 

− grundlegende Strukturen von Sätzen (hier: Adverb KV 29, S. 1 und 2 im Servicepaket, 
Attribute, Prädikat, Subjekt, Objekte, Satzarten, Haupt- und Nebensatz, Satzreihe, Satzgefüge) 
untersuchen 

− angeleitet Gemeinsamkeiten und Unterschiede (Satzstrukturen, Wörter und Wortgebrauch) 
verschiedener Sprachen (der Lerngruppe) untersuchen (hier: Vergleich des Satzbaus im Deutschen 
und Englischen) (S. 279) 

 
Typ 5: Überarbeitendes 
Schreiben 
einen Text überarbeiten und ggf. 
die vorgenommenen 
Textänderungen begründen 

3) 
Echte Tierlieben? – 
Argumentieren und 
überzeugen 
 
DB 6, 
Kap. 3, 
S. 53-72 

 
Sprache 

Rezeption 

− an einfachen Beispielen Abweichungen von der Standard- 
sprache beschreiben (hier: Sprache im Chat) 
Produktion 

− relevantes sprachliches Wissen (hier: Kommas in Begründungssätzen) beim Verfassen eigener 
Texte einsetzen (S. 66) 
Texte 
Rezeption 

 
Typ 3: Argumentierendes 
Schreiben 

− begründet Stellung nehmen 

− eine Argumentation zu 
einem Sachverhalt verfassen 

 
Medienkompetenzen und ihre 
Umsetzung 
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− grundlegende Textfunktionen innerhalb von Sachtexten 
(hier: argumentieren) unterscheiden (S. 58f.) 
− in einfachen kontinuierlichen Sachtexten Aufbau, Struktur und Funktion beschreiben (S. 59) 
Produktion 

− beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene 

Textfunktionen (hier: argumentieren) unterscheiden und 
situationsangemessen einsetzen 
Kommunikation 
Rezeption 

− in Gesprächen Absichten und Interessen anderer Gesprächsteilnehmer identifizieren (S. 64) 
− die Wirkung ihres kommunikativen Handelns – auch in digitaler 
Kommunikation – abschätzen und Konsequenzen reflektieren 
(hier: Kommunikation in Gesprächen und in einem Chat) 
− aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutreffend  
wiedergeben – auch unter Nutzung eigener Notizen (hier:  
Gespräche führen, eine Fishbowl-Diskussion führen) (S. 54,  
55, 61, 62) 
Produktion 

− artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise situationsangemessen einsetzen 
(S. 54, 55) 
− das eigene Kommunikationsverhalten nach Kommunikations- 
konventionen ausrichten (S. 61) 
Anliegen angemessen vortragen und begründen (S. 61) 
 
Kommunikation (Fortsetzung) 
Produktion 

− zu strittigen Fragen aus dem eigenen Erfahrungsbereich eigene Standpunkte begründen und 
in Kommunikationssituationen  
lösungsorientiert vertreten (S. 61) 
− nonverbale und paraverbale Mittel unterscheiden und  
situationsangemessen einsetzen (S. 54, 55) 
Medien 
Rezeption 

1.4 Verantwortungsvoll mit 
persönlichen und fremden  
Daten umgehen; Datenschutz, 
Privatsphäre und  
Informationssicherheit 
beachten 
- Chatsprache, Schutz der 
Privatsphäre, Regeln für gutes  
Benehmen, Umgang mit 
Regelverstößen, S. 56 
2.4 Unangemessene und 
gefährdende Medieninhalte 
erkennen und hinsichtlich 
rechtlicher Grundlagen sowie 
gesellschaftlicher Normen und 
Werte einschätzen; Jugend- und 
Verbraucherschutz kennen und 
Hilfs- und 
Unterstützungsstrukturen 
kennen 
- Chatsprache, Schutz der 
Privatsphäre, Regeln für gutes  
Benehmen, Umgang mit 
Regelverstößen, S. 56 

3.2 Regeln für digitale 
Kommunikation und 
Kooperation kennen, 
formulieren und einhalten 
- Chatsprache, Schutz der 
Privatsphäre, Regeln für gutes  
Benehmen, Umgang mit 
Regelverstößen, S. 56 

3.3 Kommunikations- und 
Kooperationsprozesse im Sinne 
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− Internet-Kommunikation als potenziell öffentliche  
Kommunikation identifizieren und grundlegende Konsequenzen für sich und andere einschätzen 

Produktion 
Regeln für die digitale Kommunikation nennen und die  
Einhaltung beurteilen (hier: Chat-Regeln entwickeln 

Texte 
Rezeption 

− in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen textbezogen erläutern 

− eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: Brief  an eine literarische Figur) und im 
Hinblick auf  den Ausgangstext erläutern 
Produktion 

− ihr eigenes Urteil über einen Text begründen und in kommunikativen Zusammenhängen (hier: 
Leseempfehlung) erläutern (S. 70) 
− beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen (hier: argumentieren) 
unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 
Sprache 
Produktion 

− Texte angeleitet überarbeiten (im Hinblick auf  Orthografie, Grammatik, Kohärenz) 
Texte 
Produktion 

− ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur Planung und Formulierung (u.a. 
typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der 
Textorganisation, Modelltexte) eigene Texte planen, verfassen und überarbeiten 

− beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen (hier: argumentieren) 
unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 
 
 

einer aktiven Teilhabe an der 
Gesellschaft gestalten und 
reflektieren; ethische 
Grundsätze sowie kulturell-
gesellschaftliche Normen 
beachten 
- Chatsprache, Schutz der 
Privatsphäre, Regeln für gutes  
Benehmen, Umgang mit 
Regelverstößen, S. 56 
3.4 Persönliche, 
gesellschaftliche und 
wirtschaftliche Risiken und 
Auswirkungen von Cybergewalt 
und -kriminalität erkennen 
sowie Ansprechpartner und 
Reaktionsmöglichkeiten  
kennen und nutzen 
- Chatsprache, Schutz der 
Privatsphäre, Regeln für gutes  
Benehmen, Umgang mit 
Regelverstößen, S. 56 
5.2 Die interessengeleitete 
Setzung und Verbreitung von 
Themen in Medien erkennen 
sowie in Bezug auf  die  
Meinungsbildung beurteilen 
- Internet-Kommentare als 
potenziell öffentlich erkennen,  
S. 63 

4) 
Hieroglyphen und 
Emoticons – 

 
Sprache 
Rezeption 

 
Typ 4: Analysierendes 
Schreiben 
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Sachtexte und 
Medien verstehen 
 
DB 6, 
Kap. 10, 
S. 205-230 

− Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und unter Zuhilfenahme von digitalen sowie 
analogen Wörterbüchern klären 

Texte 
Rezeption 

− grundlegende Textfunktionen innerhalb von Sachtexten (hier: argumentieren, informieren, 
appellieren) unterscheiden 

− in einfachen diskontinuierlichen und kontinuierlichen Sachtexten – auch in digitaler Form – 
Aufbau, Struktur und Funktion beschreiben 

− Informationen aus Sachtexten aufeinander beziehen und miteinander vergleichen (S. 213) 
Produktion 

− beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen (hier: informieren) 
unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 
Medien 
Rezeption 

− dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Lesestrategien des orientierenden, 
selektiven, intensiven und vergleichenden Lesens einsetzen und die Lektüreergebnisse darstellen 
(hier: Lesemethode „Einen Sachtext lesen und verstehen“) 
Texte 

Rezeption 

− grundlegende Textfunktionen innerhalb von Sachtexten (hier: informieren) unterscheiden 

− in einfachen diskontinuierlichen und kontinuierlichen Sachtexten – auch in digitaler Form 
(hier: Erklärvideos) – Aufbau, Struktur und Funktion beschreiben 

− Informationen aus Sachtexten aufeinander beziehen und miteinander vergleichen 
Produktion 

− Sachtexte – auch in digitaler Form – zu Erweiterung der eigenen Wissensbestände, für den 
Austausch mit anderen und für das Verfassen eigener Texte gezielt einsetzen 

− beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen (hier: informieren) 
unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 
Kommunikation 
Rezeption 

− aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutreffend wiedergeben – auch unter 
Nutzung eigener Notizen (hier: einen Vortrag bewerten) (S. 227) 
Produktion 

− a) einen Sachtext oder 
medialen Text analysieren 

− b) durch Fragen bzw. 
Antworten geleitet aus 
kontinuierlichen und/oder 
diskontinuierlichen Informationen 
ermitteln 
 
Medienkompetenzen und ihre 
Umsetzung 
2.1 Informationsrecherchen 
zielgerichtet durchführen und 
dabei Suchstrategien anwenden 
- Informationen recherchieren, S. 
219ff. 
2.2 Themenrelevante 
Informationen und Daten aus 
Medienangeboten filtern, 
strukturieren, umwandeln und 
aufbereiten 
- Informationen aus verschiedenen 
Medien auswerten und vergleichen: 
Sachbuch, Suchmaschinen, 
Erklärvideos, S. 221f. 
- Lesestrategien bei Hypertexten 
anwenden: sich orientieren, 
Menüleisten verstehen, Links 
verfolgen, S. 221 
2.3 Informationen, Daten und 
ihre Quellen sowie 
dahinterliegende Strategien und 
Absichten erkennen und 
kritisch bewerten 
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− artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise situationsangemessen einsetzen 
(hier: einen Vortrag halten) (S. 227) 
− eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegenüber sprachlich angemessen und 
verständlich darstellen (hier: Feedback geben) (S. 227) 
Medien 
Rezeption 

− dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Lesestrategien des orientierenden, 
selektiven, intensiven und vergleichenden Lesens einsetzen und die Lektüreergebnisse darstellen 
(hier: Texte im Internet lesen) 
− Informationen und Daten aus Printmedien und digitalen Medien gezielt auswerten (S. 223) 
− angeleitet die Qualität verschiedener altersgemäßer Quellen prüfen und bewerten (Autor/in, 
Ausgewogenheit, Informationsgehalt, Belege) (S. 219) 
Produktion 
grundlegende Recherchestrategien in Printmedien und digitalen Medien (u.a. Suchmaschine für 
Kinder) funktional einsetzen (S. 224) 
 
Texte 

Rezeption 

− angeleitet zentrale Aussagen schriftlicher Texte identifizieren und daran ihr Gesamtverständnis 
des Textes erläutern 

− grundlegende Textfunktionen innerhalb von Sachtexten (hier: informieren) unterscheiden 

− in einfachen diskontinuierlichen und kontinuierlichen Sachtexten – auch in digitaler Form – 
Aufbau, Struktur und Funktion beschreiben 

− Informationen aus Sachtexten aufeinander beziehen und miteinander vergleichen (S. 230) 
Produktion 

− beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen (hier: erklären, informieren) 
unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 
Medien 
Rezeption 

− dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Lesestrategien des orientierenden, 
selektiven, intensiven und vergleichenden Lesens einsetzen und die Lektüreergebnisse darstellen 
(hier: Lesemethode „Einen Sachtext lesen und verstehen“) 
 

- Informationen aus verschiedenen 
Medien bewerten: Sachbuch, 
Suchmaschinen, Erklärvideos, S. 
223f. 
4.3 Standards der 
Quellenangaben beim 
Produzieren und Präsentieren 
von eigenen und fremden 
Inhalten kennen und anwenden 
- Informationen aus verschiedenen 
Medien präsentieren: Quellen 
angeben, S. 221 
5.1 Die Vielfalt der Medien, ihre 
Entwicklung und Bedeutung 
kennen, analysieren und 
reflektieren 

- Informationen aus verschiedenen 
Medien auswerten und vergleichen: 
Sachbuch, Suchmaschinen, 
Erklärvideos, S. 220 
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5) 
Versteckte 
Wahrheiten – Fabeln 
lesen und gestalten 
 
DB 6, 
Kap. 7, 
S. 141-158 

 
Texte 
Rezeption 

− in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen textbezogen erläutern 

− erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Dimensionen der Handlung (hier: 
Ausgangssituation, Konflikt, Lehre) und der erzählerischen Vermittlung untersuchen 

− eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: eigene Fabel schreiben) (hier: ein Buddy-
Book als Schreib- und Analyseinstrument anlegen) und im Hinblick auf  den Ausgangstext erläutern 
 
Sprache 
Produktion 

− relevantes sprachliches Wissen (hier: Zeichensetzung bei der wörtlichen Rede) beim Verfassen 
eigener Texte einsetzen (S. 154) 
− eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satzstrukturen (hier: wörtliche Rede) 
realisieren 
Texte 
Produktion 

− Geschichten in mündlicher und schriftlicher Form frei oder an Vorgaben (hier: eine Fabel zu 
Bildern und zu einer Lehre schreiben) orientiert unter Nutzung von Gestaltungsmitteln (u.a. 
Steigerung, Vorausdeutungen, Pointierung) erzählen 
Medien 
Produktion 

− digitale und nicht-digitale Medien zur Organisation von Lernprozessen und zur 
Dokumentation von Arbeitsergebnissen einsetzen (S. 156) 
− Texte medial umformen und verwendete Gestaltungsmittel beschreiben (S. 156) 
− grundlegende Funktionen der Textverarbeitung unterscheiden und einsetzen (S. 156) 
 
Texte 
Produktion 

− ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur Planung und Formulierung (u.a. 
typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der 
Textorganisation, Modelltexte) eigene Texte planen, verfassen und überarbeiten 

 
Typ 4: Analysierendes 
Schreiben 
- a) einen literarischen Text 
analysieren und interpretieren 
 

oder 
 
Typ 6: Produktionsorientiertes 
Schreiben 
- Texte nach Textmustern 
verfassen 
- produktionsorientiert zu Texten 
schreiben 
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− Geschichten in mündlicher und schriftlicher Form frei oder an Vorgaben (hier: eine Fabel zu 
Bildern schreiben) orientiert unter Nutzung von Gestaltungsmitteln (u.a. Steigerung, 
Vorausdeutungen, Pointierung) erzählen 
 

6) 
Unsere 
Lieblingsbücher –
Jugendromane 
verstehen und 
vorlesen 
 
z.B.: 
DB 6, 
Kap. 6 und 11 
S. 119-140 und S. 231-
248 
oder Ähnliches 

 
Texte 
Rezeption 

− in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen textbezogen erläutern 

− erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Dimensionen der Handlung (Ort, 
Zeit, Konflikt, Handlungsschritte) und der erzählerischen Vermittlung (u.a. Erzählerfigur) 
untersuchen 

− eine persönliche Stellungnahme zu den Ereignissen und zum Verhalten von literarischen 
Figuren textgebunden formulieren 

 
Kommunikation 
Produktion 

− artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise situationsangemessen einsetzen 
(hier: Methode des Paar-Lesens, sinngestaltendes Vorlesen) 
Medien 
Rezeption 
einfache Gestaltungsmittel in Präsentationsformen verschiedener literarischer Texte benennen und 
deren Wirkung beschreiben (hier: Hörbuch) (S. 138) 
 
Kommunikation 
Produktion 

− artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise situationsangemessen einsetzen 
(hier: sinngestaltendes Vorlesen) 
− eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegenüber sprachlich angemessen und 
verständlich darstellen (hier: Feedback zum Lesevortrag) 
Texte 
Rezeption 

− in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen textbezogen erläutern 

 
Typ 4 a: Analysierendes 
Schreiben 
- einen literarischen Text 
analysieren und interpretieren 
 
Medienkompetenzen und ihre 
Umsetzung 
1.2 Verschiedene digitale 
Werkzeuge und deren 
Funktionsumfang kennen, 
auswählen sowie diese kreativ, 
reflektiert und zielgerichtet 
einsetzen 
- zuhören und mitlesen, S. 137f. 
 
Medienkompetenzen und ihre 
Umsetzung 
5.1 Die Vielfalt der Medien, ihre 
Entwicklung und Bedeutungen 
kennen, analysieren und 
reflektieren 
- Roman und Film vergleichen, 
Einstellungsgrößen unterscheiden, 
Kameraperspektiven untersuchen, 
S. 243ff. 
 
Medienkompetenzen und ihre 
Umsetzung 
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− erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Dimensionen der Handlung (Ort, 
Figuren, Konflikt, Handlungsschritte) und der erzählerischen Vermittlung untersuchen 

− eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: Tagebucheintrag und Brief  einer 
literarischen Figur, Dialog zweier literarischer Figuren, Figurensteckbrief, Brief  an eine Romanfigur, 
Interview mit einer Romanfigur, Comic zeichnen) und im Hinblick auf  den Ausgangstext erläutern 
Medien 
Produktion: 
digitale und nicht-digitale Medien (hier: Lesekiste) zur Organisation von Lernprozessen und zur 
Dokumentation von Arbeitsergebnissen einsetzen 

 
Texte 

Rezeption 

− erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Dimensionen der Handlung (Ort, 
Zeit, Konflikt, Handlungsschritte) und der erzählerischen Vermittlung (u.a. Erzählerfigur) 
untersuchen (hier: Vergleich von Buch und filmischer Umsetzung) 
Medien 
Rezeption 

− Medien bezüglich ihrer Präsentationsform (hier: audiovisuelle Medien) und ihrer Funktion 
beschreiben 

− einfache Gestaltungsmittel in Präsentationsformen verschiedener literarischer Texte benennen 
und deren Wirkung beschreiben (hier: Verfilmung) 
 
Produktion 
Inhalt und Gestaltung von Medienprodukten angeleitet beschreiben (hier: Vergleich von Buch und 
filmischer Umsetzung, Einstellungsgrößen, Kameraperspektiven) 
 
Texte 
Rezeption 

− eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: Ausgestaltung) und im Hinblick auf  den 
Ausgangstext erläutern (hier: Dialoge für Spielszenen verfassen) 
Medien 
Produktion 

− Texte medial umformen (hier: Verfilmung) und verwendet Gestaltungsmittel (hier: 
Einstellungsgrößen, Kameraperspektiven) beschreiben 

4.1 Medienprodukte 
adressatengerecht planen, 
gestalten und präsentieren; 
Möglichkeiten des 
Veröffentlichens und 
Teilens kennen und nutzen 
- einen Drehplan erstellen, die 
Szene drehen, das Filmmaterial mit 
einem Videoschnittprogramm am 
Computer bearbeiten und 
auswerten, S. 247f. 
4.2 Gestaltungsmittel von 
Medienprodukten kennen, 
reflektiert anwenden sowie 
hinsichtlich ihrer Qualität, 
Wirkung und Aussageabsicht 
beurteilen 
- einen Drehplan erstellen, die 
Szene drehen, das Filmmaterial mit 
einem Videoschnittprogramm am 
Computer bearbeiten, S. 247f. 
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− grundlegende Funktionen der Textverarbeitung unterscheiden und einsetzen (hier: 
Tabellenfunktion nutzen) 
 

Klasse 7 

Thema/Kapitel Kompetenzerwartungen Klassenarbeitstyp/MKR 

1) 
Von cleveren Typen – 
Alte und neue 
Erzählungen 

 
DB 7, 
Kap. 5, 
S. 91-S.114 

Texte 

Rezeption 

− literarische Texte unter vorgegebenen Aspekten miteinander vergleichen 

− Texte im Hinblick auf  das Verhältnis von Inhalt, Form und Wirkung erläutern 

in literarischen Texten Handlungsverläufe beschreiben und unter Berücksichtigung 
gattungsspezifischer Darstellungsmittel textbezogen erläutern 

Sprache 

Produktion 

− relevantes sprachliches Wissen (Mittel zur Textstrukturierung, indirekte Rede) für das Schrei-

ben eigener Texte einsetzen 

Texte 

Rezeption 

− in literarischen Texten Handlungsverläufe beschreiben und unter Berücksichtigung gattungs-

spezifischer Darstellungsmittel textbezogen erläutern 

Produktion 

− aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend selbst-

ständig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren 

 
Typ 4a: Analysierendes 
Schreiben 
einen literarischen Text analysieren 
und interpretieren 
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− verschiedene Textfunktionen in eigenen mündlichen und schriftlichen Texten sachgerecht 
einsetzen (hier: Inhaltsangabe) 

Medien 
Rezeption 

− dem Leseziel angepasste Lesestrategien einsetzen (hier: reziprokes Lesen) 

Sprache 

Produktion 

− eigene Texte anhand von vorgegebenen Kriterien überarbeiten 

Texte 

Rezeption 

− in literarischen Texten Handlungsverläufe beschreiben und unter Berücksichtigung gattungs-
spezifischer Darstellungsmittel textbezogen erläutern 

Produktion 

− aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend selbst-

ständig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren 

verschiedene Textfunktionen in eigenen mündlichen und schriftlichen Texten sachgerecht einsetzen 
(hier: Inhaltsangabe) 

2) 
Gedichte erzählen 
Geschichten – 
Balladen 
untersuchen und 
gestalten 
DB 7, 
Kap. 7, 
S. 137-160 

Texte 

Rezeption 

− Texte im Hinblick auf  das Verhältnis von Inhalt, Form und Wirkung erläutern 

− in literarischen Texten Handlungsverläufe beschreiben und unter Berücksichtigung gattungs-

spezifischer Darstellungsmittel textbezogen erläutern 

 
Typ 4a: Analysierendes 
Schreiben 
− literarischen Text analysie-

ren und interpretieren 
 
Typ 6: Produktionsorientiertes 
Schreiben 
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− eine persönliche Stellungnahme zur Handlung und zum Verhalten literarischer Figuren textge-
bunden formulieren 

− Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer Gestaltungsweisen unterscheiden und erläu-

tern 

− bildliche Gestaltungsmittel in literarischen Texten unterscheiden sowie ihre Funktion im Hin-

blick auf  Textaussage und Wirkung erläutern 

Produktion 

− ihr Verständnis eines literarischen Textes mit Textstellen belegen und im Dialog mit anderen 

Schülerinnen und Schülern weiterentwickeln (hier: Ein literarisches Gespräch führen) 

Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener Ausdrucksmittel (Artikulation, Modulation, 
Tempo, Intonation) vortragen 

Sprache 

Produktion 

− orthografische Korrektheit weitgehend selbstständig überprüfen (hier: Groß- und Klein-

schreibung bei Zeitangaben) 

Texte 

Rezeption 

− Texte im Hinblick auf  das Verhältnis von Inhalt, Form und Wirkung erläutern 

− eigene Texte zu literarischen Texten verfassen und deren Beitrag zur Deutung des Ausgangs-

textes erläutern 

− Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer Gestaltungsweisen unterscheiden und erläu-

tern 

Medien 
Produktion 

eine Textvorlage (hier: Ballade) medial umformen und die intendierte Wirkung von 
Gestaltungsmitteln beschreiben 

− Texte nach Textmustern 
verfassen, umschreiben oder 
fortsetzen 

 
Medienkompetenzen und ihre 
Umsetzung 

− 1.2 Verschiedene digitale 
Werkzeuge und deren Funk-
tionsumfang kennen, aus-
wählen sowie diese kreativ, 
reflektiert und zielgerichtet 
einsetzen 

− 4.1 Medienprodukte adres-
satengerecht planen, gestal-
ten und präsentieren; Mög-
lichkeiten des Veröffentli-
chens und Teilens kennen 
und nutzen 

4.2 Gestaltungsmittel von 
Medienprodukten kennen, 
reflektiert anwenden sowie 
hinsichtlich ihrer Qualität, 
Wirkung und Aussageabsicht 
beurteilen 

Typ 6: Produktionsorientiertes 
Schreiben 
− Texte nach Textmustern 

verfassen, umschreiben oder 
fortsetzen 

 
Medienkompetenzen und ihre 
Umsetzung 
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Texte 

Rezeption 

− Texte im Hinblick auf  das Verhältnis von Inhalt, Form und Wirkung erläutern 

Produktion 

− Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener Ausdrucksmittel (Artikulation, Modula-
tion, Tempo, Intonation) vortragen 

Medien 
Produktion 

digitale Möglichkeiten für die individuelle und kooperative Textproduktion einsetzen (hier: 
Erstellung eines Hörspiels) 

− 4.1 Medienprodukte adres-
satengerecht planen, gestal-
ten und präsentieren; Mög-
lichkeiten des Veröffentli-
chens und Teilens kennen 
und nutzen 

4.2 Gestaltungsmittel von 
Medienprodukten kennen, 
reflektiert anwenden sowie 
hinsichtlich ihrer Qualität, 
Wirkung und Aussageabsicht 
beurteilen 

3) 
Geniale 
Entdeckungen und 
Experimente – 
Satzglieder und Sätze 
untersuchen 
DB 7, 
Kap. 12.2, 
S. 251-268 

Sprache 

Rezeption 

− komplexe Strukturen von Sätzen (Nebensatz mit Satzgliedwert: Subjektsatz, Objektsatz, Ad-
verbialsatz; Gliedsatz: Attributsatz) untersuchen und Wirkungen von Satzbau-Varianten be-

schreiben 

Produktion 

Satzstrukturen unterscheiden und die Zeichensetzung normgerecht einsetzen (Satzreihe, Satzgefüge) 

 
Typ 5: Überarbeitendes 
Schreiben 

einen Text überarbeiten und ggf. 
die vorgenommenen 
Textänderungen begründen 

4) 
Werbung – Sachtexte 
und Medien 
untersuchen 
DB 7, 
Kap. 9, 
S. 181-208 

Texte 

Rezeption 

− den Aufbau kontinuierlicher und diskontinuierlicher Sachtexte erläutern 

− Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände und zur Problemlösung auswerten 

Typ 2: Informierendes 
Schreiben 
− in einem funktionalen Zu-

sammenhang sachlich be-
schreiben 

 
Typ 3: Argumentierendes 
Schreiben 
− begründet Stellung nehmen 
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− in Sachtexten verschiedene Textfunktionen (appellieren, argumentieren, informieren) unter-
scheiden und in ihrem Zusammenwirken erläutern 

− Sachtexte unter vorgegebenen Aspekten vergleichen 

Medien 

Rezeption 

− dem Leseziel angepasste Lesestrategien einsetzen und die Lektüreergebnisse grafisch darstel-
len (hier: Informationen übersichtlich festhalten) 

mediale Gestaltungen von Werbung beschreiben und hinsichtlich der Wirkungen (u.a. Rollenbilder) 
analysieren 

Texte 

Rezeption 

− Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände und zur Problemlösung auswerten 

− Sachtexte – auch in digitaler Form – unter vorgegebenen Aspekten vergleichen 

Medien 

Rezeption 

− in Suchmaschinen und auf  Websites dargestellte Informationen als abhängig von Spezifika 

der Internetformate beschreiben 

− die Qualität verschiedener Quellen an Kriterien prüfen und bewerten 

Produktion 

eine (ggf. auch textbasierte) Ar-
gumentation zu einem Sachver-
halt verfassen (ggf. unter Einbe-
ziehung anderer Texte) 

 
 
Typ 4a: Analysierendes 
Schreiben 

− einen Sachtext, medialen 
Text oder literarischen 
Text analysieren und in-
terpretieren 

 
Typ 4b: Analysierendes 
Schreiben 

− durch Fragen bzw. Auf-
gaben geleitet aus konti-
nuierlichen und/oder 
diskontinuierlichen Tex-
ten Informationen er-
mitteln und ggf. verglei-
chen, Textaussagen deu-
ten und ggf. abschlie-
ßend bewerten 

 
Medienkompetenzen und ihre 
Umsetzung 

− 2.3 Informationen, Da-
ten und ihre Quellen so-
wie dahinterliegende 
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− angeleitet komplexe Recherchestrategien für Printmedien und digitale Medien unterscheiden 
und einsetzen 

unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien Arbeits- und Lernergebnisse adressaten-, 
sachgerecht und bildungssprachlich angemessen vorstellen 

Sprache 

Produktion 

− eigene Texte anhand von vorgegebenen Kriterien überarbeiten 

Texte 

Rezeption 

− den Aufbau kontinuierlicher und diskontinuierlicher Sachtexte erläutern 

Produktion 

aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend selbstständig 
eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren 

Strategien und Absich-
ten erkennen und kri-
tisch bewerten 

− 5.4 Medien und ihre 
Wirkungen beschreiben, 
kritisch reflektieren und 
deren Nutzung 
selbstverantwortlich 
regulieren; andere bei 
ihrer Mediennutzung 
unterstützen 

Medienkompetenzen und ihre 
Umsetzung 

− 2.1 Informationsrecher-
chen zielgerichtet durch-
führen und dabei Such-
strategien anwenden 

− 4.1 Medienprodukte ad-
ressatengerecht planen, 
gestalten und präsentie-
ren; Möglichkeiten des 
Veröffentlichens und 
Teilens kennen und nut-
zen 

− 4.3 Standards der 
Quellenangaben beim 
Produzieren und 
Präsentieren von eigenen 
und fremden Inhalten 
kennen und anwenden 

5) 
Kuriose Erfindungen 
– Wortarten, 

Sprache  
Typ 5: Überarbeitendes 
Schreiben 
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Tempusformen, 
Aktiv und Passiv 
untersuchen 
DB 7, 
Kap. 12.1, 
S. 233-250 

Rezeption 

− Wortarten (Verb, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjektiv, Konjunktion, Adverb, Präposition) 

unterscheiden 

− unterschiedliche Formen der Verbflexion unterscheiden und deren funktionalen Wert be-

schreiben (Aktiv / Passiv, Modi, stilistische Varianten; hier auch: Tempora) 

− Verfahren der Wortbildungen unterscheiden (Komposition, Derivation) 

− anhand einfacher Beispiele Gemeinsamkeiten und Unterschiede verschiedener Sprachen im 

Hinblick auf  grammatische Strukturen und Semantik untersuchen 

Medien 

Produktion 

unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien Arbeits- und Lernergebnisse adressaten-, 
sachgerecht und bildungssprachlich angemessen vorstellen (hier: Ein Erklärvideo im Legetechnik-
Stil drehen) 

einen Text überarbeiten und ggf. 
die vorgenommenen 
Textänderungen begründen 
 

Medienkompetenzen und ihre 
Umsetzung 

4.1 Medienprodukte 
adressatengerecht planen, gestalten 
und präsentieren; Möglichkeiten 
des Veröffentlichens und Teilens 
kennen und nutzen 

6) 
Aus dem Leben 
gegriffen –
Jugendromane lesen 
und verstehen 
z.B.: 
DB 7, 
Kap. 6, 
S. 115-136 
oder Ähnliches 

Texte 

Rezeption 

− Texte im Hinblick auf  das Verhältnis von Inhalt, Form und Wirkung erläutern 

− in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und -merkmale sowie Handlungsver-

läufe beschreiben und unter Berücksichtigung gattungsspezifischer Darstellungsmittel 
textbezogen erläutern 

− eine persönliche Stellungnahme zur Handlung und zum Verhalten literarischer Figuren 

textgebunden formulieren 
Medien 
Rezeption 

Typ 3: Argumentierendes 
Schreiben 
− begründet Stellung nehmen 
eine (ggf. auch textbasierte) Ar-
gumentation zu einem Sachver-
halt verfassen (ggf. unter Einbe-
ziehung anderer Texte) 
 
Typ 4a: Analysierendes 
Schreiben 
literarischen Text analysieren und 
interpretieren 
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− dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien einsetzen (hier: zwischen den 
Zeilen Lesen) 

Texte 

Rezeption 

− in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und -merkmale sowie Handlungsver-

läufe beschreiben und unter Berücksichtigung gattungsspezifischer Darstellungsmittel 

textbezogen erläutern 

− eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: innerer Monolog, Tagebucheintrag) 

und deren Beitrag zur Deutung des Ausgangstextes erläutern 
Medien 
Rezeption 

− dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien einsetzen und die 
Lektüreergebnisse darstellen (hier: Ein Lesetagebuch führen) 

Sprache 

Produktion 

− eigene Texte anhand von vorgegebenen Kriterien überarbeiten 

Texte 

Rezeption 

− in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und -merkmale sowie Handlungsverläufe 

beschreiben und unter Berücksichtigung gattungsspezifischer Darstellungsmittel textbezogen 
erläutern 

− eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: innerer Monolog, Tagebucheintrag) und 

deren Beitrag zur Deutung des Ausgangstextes erläutern 
Produktion 

Typ 6: Produktionsorientiertes 
Schreiben 
− Texte nach Textmustern 

verfassen, umschreiben oder 
fortsetzen 

 
Medienkompetenzen und ihre 
Umsetzung 

1.2 Verschiedene digitale 
Werkzeuge und deren 
Funktionsumfang kennen, 
auswählen sowie diese kreativ, 
reflektiert und zielgerichtet 
einsetzen 
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− aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend 
selbstständig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren 

 
 


